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Zu dieser Betriebsanleitung W

1 Zu dieser Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.
P Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Produkts lesen.

P Betriebsanleitung wahrend der gesamten Lebensdauer des
Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereithalten.

P Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-
zer des Produkts weitergeben.

1.1 Aufbau der Warnhinweise

WARNWORT Hier stehen Art und Quelle der Gefahr.
/ P Hier stehen MalRnahmen zur Vermeidung der Gefahr.

Warnhinweise gibt es in drei Stufen:

Warnwort Bedeutung

GEFAHR Unmittelbar drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kor-
perverletzung.

WARNUNG Méoglicherweise drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kor-
perverletzung folgen.

VORSICHT Gefahrliche Situation!
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kor-
perverletzung oder Sachschaden folgen.
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Sicherheit

2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemale Verwendung

Das Leckanzeigegerat LAG-14 ist ein Leckdetektor fur Flissigkeits-
systeme nach EN 13160-1 der Klasse Il (EN 13160-3).

Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER eignet sich ausschlief3lich zur
Uberwachung von doppelwandigen Behaltern (Tanks) nach Kapi-
tel 3.1, Seite 10, mit Leckanzeigeflussigkeit im Uberwachungsraum
bei der oberirdischen Lagerung von:

e  Wassergefahrdenden Flussigkeiten

e  Brennbaren Flissigkeiten mit Flammpunkt > oder < 55 °C.

Fur unterirdische doppelwandige Behalter darf das Leckanzeigegerat
LAG-14 ER seit Juli 2003 durch die Neueinstufung wassergefahr-
dender Stoffe in Deutschland nur noch fiir Ersatzlieferungen ver-
wendet werden.

Lecks im Behdlter (Tank) werden durch Absinken des Leckanzeige-
flissigkeitspegels erkannt und gemeldet.

Es durfen nur schwarze Behélter in explosionsgefahrdeten Berei-
chen montiert werden.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgeman.

2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung

Das Steuergerat darf inshesondere in folgenden Féallen nicht ver-
wendet werden:
e Explosionsgefahrdete Umgebung
Bei Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen kann Funken-
bildung zu Verpuffungen, Brand oder Explosionen flhren.
Der eigensichere Stromkreis mit dazugehoriger Sonde darf in explo-
sionsgefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1 und 2 betrieben werden.
Es durfen keine weiRen Behdlter in explosionsgeféahrdeten Berei-
chen montiert werden.

LAG-14 ER



Sicherheit W

2.3 Sichere Handhabung

Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER entspricht dem Stand der Technik
und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Produkt
wird vor Auslieferung auf Funktion und Sicherheit gepriift.

» Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER nur in einwandfreiem Zu-
stand betreiben unter Berticksichtigung der Betriebsanleitung,
den ublichen Vorschriften und Richtlinien sowie den geltenden
Sicherheitsbestimmungen und Unfallverhitungsvorschriften.

WARNUNG Schwere Brandverletzungen oder Tod durch Netzspannung
(AC 230V, 50 Hz) im Steuergerét.

P Steuergerét nicht mit Wasser in Verbindung bringen.

» Vor Offnen des Steuergerates und vor Wartungs- und Reini-
gungsarbeiten Netzspannung unterbrechen und gegen Wieder-
einschalten sichern.

» Keine Manipulationen am Steuergerat vornehmen.

Die Errichterbestimmungen der DIN VDE 0165 beachten.

Storungen, welche die Sicherheit beeintrachtigen kénnen, um-
gehend beseitigen.

>
>

2.4 Qualifikation des Personals

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, Aul3erbetriebnahme
und Entsorgung dirfen nur von fachspezifisch qualifizierten Betrie-
ben durchgefiihrt werden. Das sind Fachbetriebe im Sinne von § 3
der Verordnung Uber Anlagen zum Umgang mit wassergefahrden-
den Stoffen vom 31. Méarz 2010 (BGBI. | S. 377).

Die Tatigkeiten mussen nicht von Fachbetrieben ausgefiihrt werden,
wenn sie nach landesrechtlichen Vorschriften von der Fachbetriebs-
pflicht ausgenommen sind oder AFRISO die Tatigkeiten mit eige-
nem, sachkundigem Personal ausfihrt.

Fur Tatigkeiten an Behaltern fur Lagerflissigkeiten mit einem
Flammpunkt < 55° C muss das Personal zuséatzlich Uber Kenntnisse
des Brand- und Explosionsschutzes verfligen.

Arbeiten an elektrischen Teilen dirfen nur von einer ausgebildeten
Elektrofachkraft in Ubereinstimmung mit den geltenden Vorschriften
und Richtlinien ausgefuhrt werden.

2.5 Veranderungen am Produkt

Eigenméachtige Veranderungen am Produkt kénnen zu Fehlfunktio-
nen fihren und sind aus Sicherheitsgriinden verboten.

6 LAG-14 ER



W Sicherheit

2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehor
Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehorteile kann
das Produkt beschéadigt werden.
»  Nur Originalersatzteile und Zubehtr des Herstellers verwenden
(siehe Kapitel 11, Seite 36).

2.7 Haftungshinweise

Fur Schaden und Folgeschéaden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen,
Ubernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewéhrleistung.
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht fir Kosten oder
Schéaden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses
Produkts, vor allem bei unsachgeméafRem Gebrauch des Produkts,
Missbrauch oder Stérungen des Anschlusses, Stérungen des
Produkts oder der angeschlossenen Produkte entstehen. Fir nicht
bestimmungsgemale Verwendung haftet weder der Hersteller noch
die Vertriebsfirma.

Far Druckfehler tbernimmt der Hersteller keine Haftung.

LAG-14 ER 7



Produktbeschreibung W

3 Produktbeschreibung
Das Leckanzeigegerat besteht aus einem Steuergerat, einer Sonde
und einem Leckanzeigeflussigkeitsbehalter (schwarzer LAG-
Behélter).
Steuergerat und Sonde sind durch eine zweiadrige Signalleitung von
maximal 50 m Lange miteinander verbunden.
Die Sonde steckt von oben in dem schwarzem LAG-Behélter. Bei ei-
nem Leck im Uberwachungsraum sinkt der Leckanzeigefliissigkeits-
pegel im schwarzen LAG-Behélter. Die Elektrodenstabe der Sonde
tauchen aus der Leckanzeigefliissigkeit aus. Das Steuergerat er-
kennt die Widerstandsanderung und gibt Alarm.
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Bild 1: Leckanzeigeflissigkeitsbehdlter (schwarzer LAG-Behélter)
mit Sonde
a Fullhoéhe d Gehéauseteil
b Firmen- und Zulassungskenn- e Elektrodenstédbe
zeichen

¢ Signalleitung
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IZ‘ Produktbeschreibung

Sonde

Die Sonde besteht aus zwei metallischen Elektrodenstédben, die in
einem bestimmten Abstand voneinander befestigt sind.

Ein Gehauseteil mit 34 mm Durchmesser umschlief3t die beiden
Elektrodenstéabe und fixiert die Sonde im schwarzen LAG-Behélter.
Die Sonde ist mit einer 1 m langen zweiadrigen Signalleitung
versehen.

Steuergerat

Das Steuergerat SE2 enthalt in einem schlagfesten Kunststoffge-
hause die Anzeige- und Bedienelemente sowie samtliche elektroni-
sche Komponenten zur Auswertung und Umformung des Sonden-
signals in ein digitales Ausgangssignal.

Das Ausgangssignal steht als potentialfreier Relaiskontakt zur Ver-

fugung.
65 a Grine Betriebs-
100 mm 60 Iampe
el a b Pruftaste
> b ¢ Rote Alarmlampe
£ E—— C .
£ E o1 d d thtlertastg
Eo c| e Ohne Funktion
£ cT €
A ~Frso
DY @

Bild 2: Steuergerat
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Produktbeschreibung W

3.1

Einsatzbereich

Behalter

Zugelassen sind nur doppelwandige Behalter (Tanks), die unter at-
mospharischen Bedingungen betrieben werden und die den Normen
DIN 6616 Form A, DIN 6623-2, DIN 6624-2, EN 12285-2 (Typ D) und
EN 12285-1 (Typ D) entsprechen oder fiir die ein Priifzeichen erteilt
ist, aus dem hervorgeht, dass der Uberwachungsraum fiir den An-
schluss eines Leckanzeigegerats fir Flissigkeitssysteme geeignet
ist.

Das Uberwachungsraumvolumen der Anlage darf maximal 1 m? be-
tragen.

Lagergut

Zugelassen sind nur:

e  Wassergefahrdende Flussigkeiten.

e  Brennbare Flussigkeiten mit Flammpunkt > oder < 55 °C.

Zugelassene Lagermedien
Bei Betrieb der Behélter (Tanks) unter atmosphérischen Bedingun-
gen und in Abhangigkeit von der Behélterbauart dirfen in den Behal-
tern (Tanks) wassergefahrdende Flissigkeiten mit folgenden Dichten
gelagert werden:
. Behélter nach DIN 6616 Form A, DIN 6623-2 und DIN 6624-2

< 2,5 m @ zulassige Dichte < 1,90 g/cm3

< 2,9 m @ zuldssige Dichte < 1,85 g/cm?

VORSICHT

Reaktion zwischen Leckanzeigeflissigkeit und Lagergut durch
ungeeignete Leckanzeigeflussigkeit.

P Die Leckanzeigefliissigkeit darf mit dem Lagergut nicht gefahr-
lich reagieren. Die Vertraglichkeit muss nachgewiesen sein.

P BestimmungsgemafRe Verwendung beachten, siehe Kapitel 2.1,
Seite 5.

3.2

Funktion

Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER uberwacht den mit Leckanzeige-
flussigkeit gefillten Uberwachungsraum doppelwandiger Behélter.
Bei einem Leck im Innen- oder Au3enmantel des Behélters (Tank),
oberhalb oder unterhalb der Pegel von Lagergut oder Grundwasser
entweicht Leckanzeigefliissigkeit. Dadurch sinkt der Leckanzeige-
flissigkeitspegel. Die Elektrodenstdbe der Sonde tauchen aus der

10
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Produktbeschreibung

Leckanzeigeflissigkeit aus. Das Steuergerat erkennt die Wider-
standsénderung, gibt optisch und akustisch Alarm und betatigt das
Ausgangsrelais.

Sonde

Der schwarze LAG-Behélter wird oberhalb des Uberwachungsrau-
mes montiert. Die Unterseite des schwarzen LAG-Behdlters ist tber
einen Schlauch mit der Oberseite des Uberwachungsraumes ver-
bunden. Damit wird der schwarze LAG-Behélter zum héchsten Punkt
des Uberwachungsraumes. Der Uberwachungsraum ist bis zur Mitte
des schwarzen LAG-Behalters mit Leckanzeigeflissigkeit gefiillt. Die
Sonde steckt von oben in dem schwarzen LAG-Behélter, so dass die
Elektrodenspitzen gerade in die Leckanzeigefliissigkeit reichen. Bei-
de Elektroden sind Uber eine zweiadrige Leitung mit dem Steuerge-
rat verbunden.

Steuergerat

Das Steuergerat Uberwacht stdndig den elektrischen Widerstand
zwischen den beiden Elektroden der Sonde. Bei Betriebsbereitschaft
brennt die griine Betriebslampe. Ist der Sondenwiderstand kleiner
als 5 kQ signalisiert das Steuergerat storungsfreien Betrieb: Die gri-
ne Betriebslampe ist an, die rote Alarmlampe ist aus, das Relais ist:
e Abgefallen (in der Betriebsart Oko)

e Angezogen (in der Betriebsart FailSafe)

Ist der Widerstand groRRer als 5 kQ, signalisiert das Steuergerat ein
Leck: Die rote Alarmlampe und der akustische Alarm gehen an und
das Relais:

e  Zieht an (in der Betriebsart Oko)

e  Fallt ab (in der Betriebsart FailSafe)

Im Alarmfall kann der akustische Alarm mit Hilfe der Taste ,Quittie-
ren“ leise geschaltet werden.

Bei Ausfall der Netzspannung wird kein Alarm ausgel6st. Bei Wie-
derkehr der Netzspannung ist das Produkt sofort betriebsbereit. Ein
inzwischen eingetretener Leckfall wird signalisiert.

Die griine Betriebslampe geht an, sobald das Leckanzeigegerat mit
Netzspannung versorgt wird. Die Priiftaste ermdéglicht eine Funkti-
onskontrolle durch Simulierung des Alarmfalles.

LAG-14 ER
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Produktbeschreibung W

3.3 Betriebsarten
Oko:
Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER verfugt Uber ein Ausgangsrelais
zur Weitermeldung des Alarmsignales an Zusatzgerate. Im stérungs-
freien Betrieb ist das Relais abgefallen, im Alarmfall wird das Relais
angezogen.
FailSafe:
Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER verfugt Uber ein Ausgangsrelais
zur Weitermeldung des Alarmsignales an Zusatzgerate. Im stérungs-
freien Betrieb ist das Relais angezogen, im Alarmfall ist das Relais
abgefallen.
Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER kann mit und ohne Zusatzgerate
betrieben werden. Als Zusatzgeréate konnen eingesetzt werden: Op-
tische und akustische Alarmgeber, Fernmeldegerate, Gebaudeleit-
technik usw.
3.4 Anwendungsbeispiele
Steuergerat
Sondenleitung
3 Schwarzer LAG-
Behalter
4 Sonde
5 Verbindungs-
leitung
Auf3enmantel
Uberwachungs-
raum
Innenmantel
9 Prifventil
Bild 3: Standardanwendung
12 LAG-14 ER
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Bild 4: Zwei schwarze LAG-Behélter an einem Steuergerat (rdumlich

getrennt)

1 Schwarze LAG-Behélter, még- 5 Explosionsungefahrdeter
lichst in Nische anordnen Bereich

2 Verbindungsdosen fest instal- 6 Explosionsgefahrdeter Be-
liert, beide Sonden in Reihe reich
schalten

3 Steuergerat 7 Lagergut vertraglich mit

Leckanzeigeflissigkeiten
4 Alle Durchfiihrungen gasdicht 8 Sichtstlick dicht einbauen
im Schutzrohr

Es durfen nur zwei schwarze LAG-Behalter mit Sonden in Reihe an
einem Steuergerét angeschlossen werden.

LAG-14 ER 13



Technische Daten

4 Technische Daten

Tabelle 1: Technische Daten Sonde und Behélter

Parameter

Wert

Allgemeine Daten

Abmessungen Behalter
(BxHXT)

300 x 325 x 145 mm

Platzbedarf (B x Hx T)

500 x 700 x 200 mm

Gewicht 1,0 kg
Elektrodengehéause Kunststoff, @ 34 mm
Elektrodenstabe V2A J3mm

Bestandigkeit

Leckanzeigeflissigkeit

AnschluRkabel:
Standardlange
Max. Lange

HO5VV-F, 2 x 1 mm?2
Im
50 m (abgeschirmt)

Behalter (leitfahig) schwarz

Hostalen / Vestolen

Oberflachenwiderstand

< 10° Ohm nach DIN 53486

Nutzinhalt

4,5 Liter
(Elektrodenspitze bis Fillhdhe)

Gesamtinhalt

10 Liter

Verbindungsschlauch

EPDM-Schlauch 14 x 3 (LW 14)

Temperatureinsatzbereich

Umgebung -25 °C his +50 °C je nach
Mischungsverhéltnis

Lagerung -25 °C bis +60 °C je nach
Mischungsverhéltnis

Spannungsversorgung

Sondenspannung ‘ Max. 17 V, AC

Elektrische Sicherheit

Schutzart

| IP 20 (EN 60529)

14
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Technische Daten

Tabelle 2: Technische Daten Steuergerat SE2

Parameter

Wert

Allgemeine Daten

Abmessungen Gehéause
(BxHXT)

100 x 188 x 65 mm

Gewicht 0,4 kg
Gerategruppe Il
(2014/34/EUV)

Kategorie (2014/34/EU) Q)G
Zundschutzart [Exia] IC
Schutzklasse Il
Versorgungsspannung 230V, 50 Hz
Sicherheitstechnische Ma-
ximalspannung U,, 253V
Schutzart IP 30
Ansprechverzdgerung <1 Sekunde

Zuséatzliche. Anschliisse

1 Ausgangrelais (1 Wechsler)

Schaltvermégen Aus-
gangsrelais

Max. 250 V. 2 A, ohmsche Last

Relaissicherung

T2A

Emissionen

Min. 70 dB(A), A-bewerteter Schall-
pegel des akustischen Alarms bei
einem Abstand von einem Meter

Temperatureinsatzbereich

Umgebung -20 °C his +50 °C
Spannungsversorgung
Nennspannung AC 230V + 10 %, 50/60 Hz

Nennleistung

5VA

Netzsicherung

T 100 mA H (1,5 kA)

Elektrische Sicherheit

Schutzklasse

Il (EN 60730-1)

Schutzart

IP 30 (EN 60529)

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)

LAG-14 ER
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Technische Daten

Parameter Wert
Stoéraussendung EN 60730-1:2011
Storfestigkeit EN 60730-1:2011

Geberstromkreise

Geberstromkreis
Hochstwerte

fur Untergruppe 11IC
fur Untergruppe 11B

ten und Induktivitaten

Innere wirksame Kapazita-

ia

U,=16,8V, |, =57 mA, P =240 mW,
Kennlinie linear

C,180nF; L, 1 mH

C,675nF; L, 8 mH

Vernachlassigbar

Kabelverschraubungen am Steuergerat

WD

M16 2o M16

Die mittlere Blindverschraubung kann durch
eine Kabelverschraubung M20 ersetzt wer-

Kabelverschraubung

Kabeldurchmesser

M16

4,0-8,8 mm

M20

8,0-12,5 mm

4.1 Zulassungen, Prifungen und Konformitaten

LAG-14 ER entspricht der EMV-Richtlinie (2014/30/EU), der Nieder-
spannungs-Richtlinie (2014/35/EU), der ATEX-Richtlinie
(2014/34/EUV), der RoHS-Richtlinie (2011/65/EU), EG-
Baumusterprifbescheinigung Nr. EX5 11 02 15639 011 und der
Bauprodukte Verordnung 305/2011 (EN 13160-3:2003).

16 LAG-14 ER
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Transport und Lagerung

5 Transport und Lagerung

VORSICHT

Beschéadigung des Produkts durch unsachgemalfen Transport.
»  Produkt nicht werfen oder fallen lassen.
» Produkt vor Nasse, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schitzen.

VORSICHT

Beschéadigung des Produkts durch unsachgemale Lagerung.
Produkt gegen Stdl3e geschitzt lagern.

Produkt in dieser Folie verpackt lagern.

Produkt nur in trockener und sauberer Arbeitsumgebung lagern.
Produkt vor Nasse, Feuchtigkeit, Schmutz und Staub schutzen.

Produkt nur innerhalb des zulassigen Temperaturbereichs la-
gern.

VVVyYVYY

6 Montage und Inbetriebnahme

6.1 Berechnungsgrundlagen

LAG-14 ER an unterirdischem Behalter (Tank)

Der nutzbare Inhalt des schwarzen LAG-Behalters wird in der Behal-
termitte durch die Fullhéhenschraube begrenzt und betrégt 4,5 Liter.
Bei unterirdischen Behéltern (Tanks) ist je 100 Liter Uberwach-
ungsraumvolumen 1 Liter Leckanzeigeflissigkeit im schwarzen LAG-
Behalter erforderlich.

Der schwarze LAG-Behélter reicht fiir 450 Liter Uberwachungsraum-
volumen aus. Das entspricht Behaltern (Tanks) mit Lagervolumen
bis 60.000 Liter.

Zusammen mit Zusatzbehéltern je 4,5 Liter Nutzinhalt kann

LAG-14 ER auch an Behaltern (Tanks) mit groRerem Uberwa-
chungsraumvolumen eingesetzt werden.

Die Zusatzbehalter sind durch EPDM-Schlauche miteinander und mit
dem schwarzen LAG-Behalter verbunden.

LAG-14 ER
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Montage und Inbetriebnahme W

Leckanzeigeflissigkeits- Anzahl der er- Anzahl der erforder-
menge im Uberwachungs- forderlichen lichen Zusatzbehal-
raum des Tanks laut Typen- |schwarzen LAG- | ter (ohne Sonde)
schild am Tank [Liter] Behélter mit

Sonde
0-450 1 0
450-900 1 1
900-1350 1 2
1350-1800 1 3
1800-2250 1 4

Das Uberwachungsraumvolumen der Anlage darf bei Neuinstallatio-
nen maximal 1000 | betragen.

LAG-14 ER an oberirdischem Behalter (Tank)

Bei oberirdischen Behaltern (Tanks) ist je 35 Liter Uberwachungs-
raumvolumen 1 Liter Leckanzeigeflissigkeit im schwarzen LAG-
Behalter erforderlich.

Ein schwarzer LAG-Behalter reicht fiir 157,5 Liter Uberwachungs-
raumvolumen aus. Das entspricht Behdaltern (Tanks) mit Lagervolu-
men bis 20.000 Liter.

Zusammen mit Zusatz-Behéltern je 4,5 Liter Nutzinhalt kann
LAG-14 ER auch an Behaltern (Tanks) mit groRerem Uberwa-
chungsraumvolumen eingesetzt werden.

Die Zusatzbehalter sind durch EPDM-Schlauche miteinander und mit
dem schwarzen LAG-Behélter verbunden.

Leckanzeigeflissigkeits- Anzahl der er- Anzahl der erforder-
menge im Uberwachungs- forderlichen lichen Zusatzbehal-
raum des Tanks laut Typen- |schwarzen LAG- |ter (ohne Sonde)
schild am Tank [Liter] Behalter mit

Sonde
0-157,5 1 0
157,5-315 1 1
315-472,5 1 2
472,5-30 1 3
630-787,5 1 4

18 LAG-14 ER
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T T—0230V

Bild 5: Zusatzbehélter

1 Schwarzer Zusatzbehélter 6
2 Schwarzer LAG-Behalter mit

Sonde

3 Verbindungsdose fest installiert 7

Steuergerat

5 Explosionsungefahrdeter

Bereich

.
.
I .
I .
. . . - L e
. . .
. -

Explosionsungefahrdeter
Bereich oder explosionsge-
fahrdeter Bereich

Kommunizierende
Verbindungsleitung

LAG-14 ER
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6.2

Leckanzeigeflissigkeitsbehalter montieren

>

Die bendotigte Menge Leckanzeigefliissigkeit am Typenschild
des Behalters (Tanks) ablesen und die Anzahl der erforderli-
chen schwarzen LAG-Behélter (wie in Kapitel 6.1, Seite 17, be-
schrieben) ermitteln.

Der schwarze LAG-Behalter kann direkt beim Steuergerat oder in
Né&he des zu Uberwachenden Behdalters (Tanks) in Ex-gefahrdeten
Bereichen der Zone 1 und 2 installiert werden, (z. B. im Dom-
schacht).

>

Bei der Montage des schwarzen LAG-Behélters im Ex-Bereich,
im Domschacht oder im Freien ist darauf zu achten, dass weder
Oberflachen- bzw. Niederschlagswasser noch Schmutz oder
Flugsand in den Behélter oder in die Kabelverbindungsdose
kénnen.

Den schwarzen LAG-Behélter so hoch tiber dem Uberwa-
chungsraum montieren, dass der statische Druck der Leckan-
zeigefliissigkeit an jeder Stelle des Uberwachungsraumes aus-
reicht, um im Leckfall ein Auslaufen von Leckanzeigeflissigkeit
und ein Absinken des Flussigkeitspegels im schwarzen LAG-
Behalter bis zur Alarmgabe zu bewirken.

Der Mindestabstand zwischen dem Tankscheitel und der Unter-
kante des schwarzen LAG-Behélters ist im Wesentlichen ab-
hangig von der Dichte des Lagermediums und bei unterirdi-
schen Tanks vom méglichen Grund- oder Stauwasserpegel
Uber dem Tankscheitel.

Den schwarzen LAG-Behalter mindestens 30 cm tber dem
Tankscheitel montieren.

Sofern der Priifiiberdruck des Uberwachungsraumes des Behél-
ters 0,6 bar betragt, durfen die schwarzen LAG-Behalter (bezo-
gen auf die Fullhdhenschraube) nicht mehr als 5,5 m tber der
Tanksohle angeordnet werden.

20
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6.3 Mindestabstand

Der Mindestabstand zwischen Behélterscheitel und schwarzen LAG-
Behalter in Abhangigkeit von der Lagergutdichte kann aus den fol-
genden Diagrammen abgelesen werden.

ann = D(p-1)+30 (cm); a,,., = 550-c-D (cm)
Behalter: DIN 6616 Form A, DIN 6623-2 und DIN 6624-2

apmin (cm) a.. Mindestabstand
Dichte
240 L T p
210 ”"\,i:bargﬁ
SAA o

180 > .

A
150 : A 3
120 oA
90 2
60 .
30 ! =

{ 2 (g/cnd)
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 elg

a (cm)

us
DIN 6624 D (cm)

N

Beispiel: DIN 6624, 60 x 2500; p =1,7; a,,=175cm

Behélter-& < 2,5 m: Zulassige Dichte < 1,9
Behalter-@ < 2,9 m: Zulassige Dichte < 1,85

LAG-14 ER
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- 1 Schwarzer LAG-
ﬂi‘: = Behélter
I& 2 Die Verbindungslei-
tung darf nicht allei-
niger Trager des

schwarzen LAG-
Behélters sein

3 DIN 6624, doppel-

wandig
2 Lagergut der Ge-
3 fahrklasse A 1, All,
Alll, B

L/ o
6.4 Rohrinstallation
Verbindungsleitungen und Fittings dirfen innenwandig nicht

VORSICHT

verzinkt sein, da Zink mit den zugelassenen Leckanzeige-
flussigkeiten Verbindungen eingeht, die zu Absonderungen und
damit zu Verstopfungen fihren kénnen.

» Verbindungsleitungen und Fittinge durfen innenwandig nicht
verzinkt sein.

Die Verbindungsleitung zwischen Behélter (Tank) und schwarzen
LAG-Behélter muss stetiges Gefélle zum Tank hin haben und darf
nicht absperrbar sein. Alle Verbindungen mussen dicht sein. Rohre
und Fittinge dirfen innen nicht verzinkt sein. Die Verbindungsleitung,
auch wenn sie aus Stahlrohr ist, darf nicht alleiniger Trager des
schwarzen LAG-Behdlters sein. Dieser ist an einer nahestehenden
Wand, an einem vorgesehenen Armaturenschrank oder mit einem
Stativ aus Flach- oder Winkeleisen am Domschacht zu befestigen.

Folgende Verbindungsleitungen kénnen verwendet werden:

22
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) Stahlrohre NW 3/4%:
AulRen mit Oberflachenschutz, innen nicht verzinkt.
Fittings ebenso. Bei Verlegung im Erdboden auf3en isolieren.

e  Kupfer- oder Messingrohr mit werkseitiger Kunststoffisolierung
mit separatem Isolierstiick vor dem Tankanschluss einbauen.
LW mindestens 13 mm. Empfehlung: 15 x 1 mm.

e  Nur vom Hersteller gelieferte Schlauchverbindungen sind zulas-
sig. Der mitgelieferte EPDM-Schlauch ist nicht Benzin- und
heizblbesténdig. Ein Benzin- und heizélbestandiger Schlauch
(LC 16 x 3) kann zusatzlich bestellt werden, siehe Kapitel 11,
Seite 36.

Schwarzer LAG-Behalter

Reduziernippel %" x %2 —
N 4 DIN 2950

3 Ger. Verschraubung D 15
DIN 2353

4 Verbindungsleitung Ms
wahlw. Cu-Rohr 15 x 1

5 Isolierstiick ,System-Frey’

Ger. Verschraubung D 15

DIN 2353
7 Reduziernippel 1“ x % —
N 4 DIN 2950
1 8 Verschraubung %“ - U 2
8 DIN 2950
9 Winkel %" A 1 DIN 2950
9 10 Verbindungsleitung Stahl-
9 10 rohr %“ DIN 2440
11 Reduziernippel 1 x %" —
N 4 DIN 2950

Bild 6: Montagebeispiel LAG-Rohrinstallation

Termperguss-Fittings und Stahlrohrverbindungsleitungen innen

nicht verzinkt, jedoch auRerlich oberflachengeschutzt.

LAG-14 ER
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6.5

6.6

Prifventil montieren

Das LAG-Montage-Set von AFRISO enthalt ein Prifventil mit 1“-
Innengewinde und Schlauchanschlussstutzen fir 12 x 2 mm-
Schlauche sowie sdmtliches bei der Montage des Leckanzeigegerats
bendtigte Anschluss-Kleinmaterial.

Das Prufventil sollte an der dem schwarzen LAG-Behélter gegen-
Uberliegenden Anschlussstelle montiert werden.

Das Prufventil mindestens 100 mm unterhalb der Unterkante des
LAG-Flussigkeitsbehalters am Tank montieren.

Unter dem Prifventil muss freier Platz fiir ein transportables Auf-
fanggefal sein um die bei der Funktionspriifung austretende Leck-
anzeigeflissigkeit aufzufangen.

Die Leckanzeigeflissigkeit muss bei der Funktionspriufung am
Prufventil mit einem Volumenstrom von ca. 0,5 Liter/min auslaufen.

Steuergerat montieren

[ 115 - —104 = 0,2 —
P
0

(=) o~
+ o
o H
~ =)
=

104 + 0,5 —

N 2FRISO

Bild 7: Steuergerat mit Montagerahmen fiir den Einbau in Schaltta-
feln; rechts: Schalttafelausschnitt

M Steuergerat nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen montie-
ren.

M Das Steuergerat an eine ebene, feste und trockene Wand in
Augenhdhe montieren.

M Das Steuergerat muss jederzeit zuganglich und einsehbar sein.

M Das Steuergerat darf nicht von Wasser oder Spritzwasser er-
reicht werden.

M Das Steuergerat nicht in Feuchtrdumen montieren.

24
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M Die zulassige Umgebungstemperatur am Steuergerat darf nicht
Uberschritten werden, siehe Tabelle 2, Seite 15.

M Das Steuergerat bei Montage im Freien vor direkter Witterung
schitzen.

1. Steuergerat 6ffnen.

A1 //
_ P
/.‘" @ l G)‘l lG’;’
A v

A B
=" o
i
==l
I
A Befestigungslocher im Unterteil B 1 Schraube an der Wand befestigen.
mit Bohrer @ 5 mm durchbohren. 2 Unterteil einhangen.

Unterteil mit beiliegenden Schrau- 3 Unterteil mit Schraube durch untere

ben an der Wand befestigen. Lasche an der Wand fixieren.
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3. Elektrischen Anschluss nach Kapitel 6.7, Seite 26, vornehmen.
4. Steuergerat schliel3en.

O

F; SN 6

6.7 Elektrischer Anschluss

M Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten
gesichert.

Die VDE-Bestimmungen, die Unfallverhitungsvorschriften sowie die

Betriebsanleitungen des Leckanzeigegerats und des Behalters

(Tanks) beachten.

Das Steuergerat direkt an das 230 V-Versorgungsnetz ohne Schalter

und ohne Steckvorrichtung anschlie3en.

— A 1 Netzsicherung
F1
‘ 2 Relaissiche-
§ L - rung F2
. . D%ﬁ::ﬁ 3 Netzspannung
- o 1 o
D%@ Sl 4 Relais fiir
] 56 6| 6 0 0 |{1 & Zusatzalarm
I|_ N] LT e 5 Sonde
- Alarm [Juhetaes [Ex 1al
|:| AGL3KR
AFRISO =
Bild 8: Elektrischer Anschluss
26 LAG-14 ER
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Stromversorgung

Den Netzanschluss des Leckanzeigegerats mit einer festverlegten

Leitung z. B. NYM-J 3 x 1,5 mm2 herstellen.

1. Das Netzkabel durch die linke Verschraubung in das Steuerge-
rat einfiihren.

2. Die Phase an die Klemme L1 und den Neutralleiter an die
Klemme N fuhren.

3. Die Zuleitung zum Steuergerét separat absichern mit einer Si-
cherung nach EN 60127-2 (Nennwert 10 A, Ausschaltvermdgen
mindestens 1,5 kA).

Sonde

Sind Steuergerat und schwarzer LAG-Behélter nebeneinander mon-
tiert, kann die Signalleitung direkt mit dem Steuergerat verbunden
werden. Dabei beachten, dass die Sonde zur Funktionsprifung ohne
Schwierigkeiten aus dem Behdlter genommen werden kann. Signal-
leitung nicht kirzen.

1 Signalleitung nicht kirzen
2 Steuergerat
3 Kabelschelle setzen

Bild 9: Schwarzer LAG-Behalter und Steuergerat nebeneinander
montiert. Signalleitung lose, damit Sonde herausgenommen werden
kann.

Signalleitung nicht kiirzen
Kabelschelle setzen
Steuergerat

A W DN P

Verlangerung der
Signalleitung

5 Verbindungsdose fest
installiert

Bild 10: Schwarzer LAG-Behdlter und Steuergerat raumlich getrennt.
Signalleitung lose, Uber Verbindungsdose mit Erdkabel verbunden,
damit Sonde herausgenommen werden kann.

LAG-14 ER
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Bei groRerer Entfernung Kabelverbindungsdose der Schutzart IP 55
oben neben dem schwarzen LAG-Behélter fest installieren. Dabei
beachten, dass die Sonde zur Funktionsprifung ohne Schwierigkei-
ten aus dem Behélter genommen werden kann. Signalleitung nicht
kirzen.

»  Zur Verlangerung der Signalleitung Steuerleitungen mit blauem
AuRenmantel fur eigensichere Stromkreise 2 x 1 mm?2 verwen-
den. Bei Langen ab 5 m ist abgeschirmtes Kabel zu verwenden.

P Die Lange der Signalleitung darf insgesamt 50 m nicht tiber-

schreiten. Bei unterirdischer Verlegung ist Erdkabel z. B. NYY

2 x 1,5 mm? zu verwenden.

Eigensichere und nicht eigensichere Stromkreise dirfen nicht in

einem Kabelkanal verlegt werden. VDE 0165 beachten.

Die Signalleitung nicht parallel zu Starkstromleitungen verlegen,

Gefahr von Storeinstrahlung.

Die Signalleitung ausreichend gegen Beschéadigungen schiit-

zen, gegebenenfalls in Metallrohr verlegen.

Die Signalleitung der Sonde durch die linke Verschraubung in

das Steuergerét einfihren und an die blaue zweipolige Klemme

im Steuergerat mit der Bezeichnung Sonde anschlief3en. Eine

Polaritat ist nicht zu beachten.

Es dirfen maximal zwei schwarze LAG-Behélter mit je einer Sonde

in Reihe an ein Steuergerat angeschlossen werden.

v v v Vv

Ausgang

Das Ausgangssignal des Leckanzeigegerats kann tiber einen poten-
tialfreien Relaiskontakt abgegriffen werden. Der Relaiskontakt ist
durch eine 2 A-Sicherung (trdge) abgesichert.
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Betriebsart Oko/FailSafe festlegen
» Den Jumper in die gewlinschte Stellung bringen:

1 1 Oko
L 2 FailSafe
= f‘-" [ ]

Bild 11: Jumper
Tabelle 3: Betriebsart

Betriebsart Normal-Betrieb Alarmfall
Oko Relais abgefallen Relais zieht an

FailSafe Relais angezogen Relais fallt ab
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6.8

Produkt in Betrieb nehmen

M Anzahl der erforderlichen schwarzen LAG-Behalter wurde ermit-
telt.

Schwarze LAG-Behalter wurden nach Kapitel 6.2, Seite 20,
montiert.

Rohrinstallation wurde nach Kapitel 6.4, Seite 22, durchgefiihrt.
Priafventil wurde nach Kapitel 6.5, Seite 24, montiert.
Steuergeréat wurde nach Kapitel 6.6, Seite 24, montiert.

Elektrischer Anschluss wurde nach Kapitel 6.7, Seite 26, durch-
gefihrt.

Sonde wurde am Steuergerat angeschlossen.
Ausgangsrelais wurde beschaltet (bei Bedarf).
Netzanschluss wurde vorgenommen.
Flachbandleitung wurde mit Leiterplatte verbunden.

NRRNRANN RNNRANN [~

Steuergerat wurde zugeschraubt.

Sind alle Voraussetzungen erfillt, kann Leckanzeigeflissigkeit
nachgeftllt werden.

Beflillen

Doppelwandige Behalter (Tanks) werden mit Leckanzeigeflussigkeit
im Uberwachungsraum angeliefert. Die eingefiillte Leckanzeigefliis-
sigkeitsmenge muss bekannt und am Tanktypenschild angegeben
sein. Nur die angegebene Leckanzeigeflissigkeit im vorgeschriebe-
nen Mischungsverhaltnis mit Wasser gemischt nachflllen, es sei
denn, es liegt ein Gutachten der BAM vor, dass die vorgesehenen
Leckanzeigefliissigkeit mit der im Uberwachungsraum befindlichen
Leckanzeigeflissigkeit mischbar ist.

1. Zur Inbetriebnahme das Prifventil 6ffnen, ein Auffanggefal? da-
runter stellen und die Sonde aus dem schwarzen LAG-Behalter
herausnehmen.

2. Fullschraube am schwarzen LAG-Behélter entfernen und Beful-
lung vornehmen.

3. Prufventil erst schlieRen, wenn Leckanzeigeflissigkeit austritt.

4. Leckanzeigeflussigkeit bis zur Uberlaufoffnung der Fullhéhen-
markierung einfullen.

5. Offnung mit Fullschraube wieder schlieRen und Sonde einset-
zen.

30
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7 Betrieb

Die Beluftungsbohrung @ 5 mm am Halsstutzen des schwarzen
LAG-Behélters muss offen bleiben.

©
6.

©
7.

Die Anlage ist betriebsbereit.
Stromversorgung Uber bauseitige Netzsicherung einschalten.
Die grune Betriebslampe leuchtet auf.

Einbau, Inbetriebnahme und Priifung des Leckanzeigegerats im
Vordruck in Kapitel 17.1, Seite 39, durch den Fachbetrieb be-
scheinigen.

LAG-14 ER Uberwacht doppelwandige Behalter (Tanks). Tritt ein
Leck auf, fliel3t Leckanzeigeflissigkeit aus und LAG-14 ER gibt
Alarm. Die Bedienung des LAG-14 ER beschrankt sich auf dessen
regelméaRige Uberwachung:

7.1 Alarmfall

>

>

Die griine Betriebslampe leuchtet.
Die rote Alarmlampe leuchtet nicht.
Der akustische Alarm ertdnt nicht.

Im Alarmfall Leckanzeigeflissigkeit im vorgeschriebenen Ver-
héltnis mit Wasser gemischt bis zur gekennzeichneten Fullhéhe
nachfillen. Wiederholt sich der Alarm, liegt ein Leck vor.

Der akustische Alarm kann durch Driicken der Quittiertaste
stummgeschaltet werden. Die rote Alarmlampe leuchtet weiter.

Unverzuglich die Installationsfirma benachrichtigen.

LAG-14 ER
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7.2 Funktionsprufung

» Funktionsprufung 1 x jahrlich und nach jeder Wartung und Re-
paratur durchfihren.

Simulation

1. Prufventil 6ffnen und austretende Leckanzeigeflissigkeit in ei-
nem geeigneten Gefal3 auffangen.

Y, Die Leckanzeigefliissigkeit muss mit einem Volumenstrom von
ca. 0,5 I/min austreten.

&  Sobald der schwarze LAG-Behalter leergelaufen ist, muss opti-
scher und akustischer Alarm erfolgen.

2. Prifventil schlieBen, abgelassene Flussigkeit wieder in den
schwarzen LAG-Behélter einfillen.

& Die Alarmsignale miissen selbsttétig erloschen.

An der Sonde
1. Sonde aus dem schwarzen LAG-Behélter herausnehmen.

& Die rote Alarmlampe muss aufleuchten und der akustische
Alarm ertdnen.

2. Die Sonde wieder einsetzen.
Y Die Alarmsignale miissen sofort erloschen.

Am Steuergerat
P Priiftaste driicken.
Y Die Zuleitung zur Sonde wird unterbrochen.

% Die rote Alarmlampe muss aufleuchten und das akustische Sig-
nal muss ertdnen.
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8 Wartung

Leckanzeigegerate sind Sicherheitseinrichtungen und dirfen im
Schadensfall nur vom Hersteller repariert werden.

8.1 Wartungszeitpunkte

Es empfiehlt sich, einen Wartungsvertrag mit einem Fachbetrieb
nach Wasserecht abzuschlieRen.

Tabelle 4: Wartungszeitpunkte

Wann Tatigkeit

1 x jahrlich »  Funktion prifen durch Simulation eines Alarm-
falles

RegelmaRig [P Sicherstellen, dass das Leckanzeigegerat und
dessen Umgebung stets sauber, zuganglich
und einsehbar sind

8.2 Wartungstatigkeiten

Netzsicherung F1 auswechseln

| Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten
gesichert.

1. Steuergerat offnen, siehe Kapitel 6.6, Seite 24.

2. Transparente Abdeckhaube von der Netzsicherung F1 abneh-
men.

3. Netzsicherung F1 ersetzen, siehe Tabelle 2, Seite 15.

4. Transparente Abdeckhaube auf die Netzsicherung F1 auf-
schnappen.

5. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden.
6. Steuergerat schliel3en, siehe Kapitel 6.6, Seite 24.
7. Netzspannung einschalten.
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Relaissicherung F2 auswechseln

M Netzspannung ist unterbrochen und gegen Wiedereinschalten
gesichert.
1. Steuergerat 6ffnen, siehe Kapitel 6.6, Seite 24.

2. Transparente Abdeckhaube von der Relaissicherung F2 ab-
nehmen.

3. Netzsicherung F2 ersetzen, siehe Tabelle 2, Seite 15.

4. Transparente Abdeckhaube auf die Relaissicherung F2 auf-
schnappen.

5. Flachbandleitung mit Steckerleiste verbinden.
6. Steuergerat schlie3en, siehe Kapitel 6.6, Seite 24.
7. Netzspannung einschalten.

9 Storungen

Reparaturen durfen ausschlie3lich von fachspezifisch qualifiziertem
Personal ausgeftihrt werden.

Tabelle 5: Stérungen

Problem

Mogliche Ursache

Fehlerbehebung

Griine Betriebslampe
leuchtet nicht

Netzspannung
unterbrochen

Netzspannung
wiederherstellen

Netzsicherung defekt

Netzsicherung
auswechseln

Flachbandleitung nicht mit
Leiterplatte verbunden

Flachbandleitung mit
Leiterplatte verbinden

Rote Alarmlampe
leuchtet

Alarmfall: Leck vorhanden

Alarmursache
beseitigen

Leckanzeigeflussigkeit
nachfillen

Sonde nicht angeschlos-
sen

Sonde anschliel3en

Leitungsunterbrechung in
der Signalleitung

Signalleitung tberprifen

Rote Alarmlampe leuch-
tet dauernd, auch wenn
Sonde in Leckanzeige-
flussigkeit

Leitungsunterbrechung in
der Signalleitung, in der

Sonde oder im Steuergerat

vV, v\ v, Vv Vv, Vv VvV

Signalleitung, Sonde
und Steuergeréat
Uberprufen
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Problem Mogliche Ursache Fehlerbehebung
Betéatigung der Priiftaste | Steuergerat defekt » Steuergerat

bleibt ohne Wirkung auswechseln
Herausnehmen der Son- | Kurzschluss in der Sonde, |P> Sonde, Signalleitung
de aus schwarzem LAG- |in der Signalleitung oder und Steuergerat tber-
Behalter bleibt ohne Wir- |im Steuergeréat prufen

kung

Sonstige Stérungen - » Produkt an den

Hersteller schicken

10 AulRerbetriebnahme und Entsorgung

1. Versorgungsspannung abschalten.
2. Leckanzeigegerat LAG-14 ER demontieren (siehe Kapitel 6,

Seite 17, in umgekehrter Reihenfolge).

Zum Schutz der Umwelt darf dieses Produkt nicht mit dem un-
sortierten Siedlungsabfall (Hausmiull) entsorgt werden. Produkt

ﬁ 3.

je nach den ortlichen Gegebenheiten entsorgen.
Dieses Produkt besteht aus Werkstoffen, die von Recyclinghtfen
wiederverwertet werden kénnen. Wir haben hierzu die Elektronikein-
satze leicht trennbar gestaltet und verwenden recyclebare Werkstof-

fe.

Sollten Sie keine Mdglichkeiten haben, das Altgerat fachgerecht zu
entsorgen, so sprechen Sie mit uns tiber Mdglichkeiten der Entsor-
gung bzw. Ricknahme.

LAG-14 ER
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11 Ersatzteile und Zubehor

Artike

Leckanzeigegerat LAG-14 ER + Behélter
LAG-14 ER Steuergerat

LAG-Behalter (schwarz)

LAG-Sonde

LAG-Montage-Set

LAG-Montage-Set (Zusatzbehélter)
Schlauchnippel 3/4“ (LAG-Behélter)
Schlauchanschlussstuick 1*

Prufventil 1“ + Doppelnippel
EPDM-Schlauch 14 x 3 mm
Leckanzeigeflussigkeitskonzentrat
Kabelverlangerungsarmatur KVA
Montagerahmen fur Steuergerét
IP54-Set mit Verschraubung M20
Netzsicherung F1 (T 100 mA H; 1,5 kA)
Relaissicherung (T 2 A)

Benzin- und heizdlbestandiger Schlauch
LC16x3

Art.-Nr.
43410
40642
40731
40510
40540
40541
40558
40557
40555 + 40556
40543
43645
40041
43521
43416
960.127.0100
960.127.2000
820.000.0004
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12 Leckanzeigeflissigkeiten fur Leckanzeigegerat

Die aufgefiihrten Leckanzeigeflissigkeiten sind von der Bundesan-
stalt fiir Materialforschung und -priifung (BAM) geprift worden und
durfen fur Leckanzeigegerate fur Flissigkeitssysteme verwendet
werden. Sie sind auf ihre fungizide Wirkung und auf ihre Vertraglich-
keit mit den brennbaren Flussigkeiten Heiz6l EL, Dieselkraftstoff und
Vergaserkraftstoff gepriift worden. Andere Leckanzeigefliissigkeiten
durfen fir Uberwachungsraume doppelwandiger Behélter (Tanks)
nicht mehr verwendet werden.

Das Leckanzeigegerat LAG-14 ER ist fur die unten aufgefihrte
Leckanzeigeflissigkeit geeignet.

Tabelle 6: Leckanzeigeflussigkeit

Firma Produkt BAM-Aktenzeichen

Clariant SE ANTIFROGEN N Leckan- |1.3/9790 — 5.1/3436

Am Unisys Park 1 zeigeflissigkeit

65843 Sulzbach Leckanzeige-Clariant 1.3/10723-N1 - 5.1/3833-N1

Fur bestehende Anlagen mit bisher zugelassenen Leckanzeigefliis-
sigkeiten darf der Leckanzeiger-14 ER als Ersatzgerat weiterhin ein-
gesetzt werden.

13 Gewahrleistung

Der Hersteller Gbernimmt fir dieses Produkt eine Gewahrleistung
von 24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Landern in An-
spruch genommen werden, in denen dieses Produkt vom Hersteller
oder seinen autorisierten Handlern verkauft wird.

14 Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim
Hersteller. Nachdruck, Ubersetzung und Vervielfaltigung, auch
auszugsweise, sind ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt.

Anderungen von technischen Details gegeniiber den Angaben und
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten.

LAG-14 ER 37



Kundenzufriedenheit W

15 Kundenzufriedenheit

Fiar uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Prioritat. Wenn
Sie Fragen, Vorschlage oder Schwierigkeiten mit lhrem Produkt ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns.

16 Adressen

Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Inter-
net unter www.afriso.com.
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W Anhang

17 Anhang

17.1 Bescheinigung des Fachbetriebes (nach Wasserrecht)

Hiermit bestétige ich den Einbau des Leckanzeigegerats mit Funktionsprobe des Leck-
anzeigegerates gemal dieser Betriebsanleitung:

Tank:

nach oder entsprechend der Norm:

Fabr.-Nummer:

Inhalt in Litern:

Leckanzeigeflissigkeit: Bezeichnung:

Menge in Litern: (im Uberwachungsraum)

Inhalt in Litern:

Betreiber + Anlagenort: Fachbetrieb:

Datum, Stempel + Unterschrift:
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17.2 Zulassungsunterlagen

Product Service

EG-Baumusterpriifbescheinigung

Nr. EX511 02 15639 011

Zertifikatsinhaber: AFRISO-EURO-INDEX GmbH
Lindenstr. 20

74363 Guglingen
DEUTSCHLAND

Produkt: Leckanzeigen
Gerategruppe Il, Kategorie 1

Modeli(e): @ Leckanzeigegerit
LAG-14ER

Kenndaten: Gerategruppe II, Kategorie (1) G,
Ziindschutzart [Ex ia} IIC bzw. [Ex ia] IIB

Kennzeichnung Ex I1 (1) G
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Typ: LAG-14 ER

Abmessung

Gehéause: 100 x 188 x 65 mm

Gewicht: 0,4 kg

Nennleistung: 5 VA

Netzsicherung: M 32 mA Ex

Relaisstromkreis

Klemme 2: 250 V, 3 A, cos phi <=0,7

Relaissicherung: T2A

Geberstromkreis: ia
%m Héchstwerte: Uo=16,8V, k=57 mA,

P =240 mW, Kennlinie linear

[e=! Héchstzul. &ul.
e Kapazitat: 180 nF fir 1IC, 675 nF fur 1IB
Ina Hochstzul. auf.

Induktivitat: 1 mH fur lIC, 8 mH fur IIB

)
W

B

Innere wirksame Kapazitaten und Induktivitaten sind
vernachiassigbar.

Diese EG-Baumusterprufbescheinigung bestétigt die Ubereinstimmung des bezeichneten
Produktes mit den einschlagigen Vorschriften gemaR Anhang Il der Richtlinie des Rates Nr.
94/9/EG fur Geréte und Schutzsysteme zur bestimmungsgeméfen Verwendung in
explosionsgefahrdeten Bereichen (ATEX). Prifgrundlage ist ausschlieBlich das zur Prifung und
Zertifizierung vorgestelite Priifmuster sowie dessen technische Dokumentation. Umseitige U 4 4 4N
Hinweise sind zu beachten. ’ rv'S

Priifbericht Nr.: 71379414

Datum, 2011-02-23 ndres& Pfeil )

TUV SUD Product Service GmbH ist benannte Stelle gemaR der Richtlinie des Rates Nr. 94/9/EG
fir Geréte und Schutzsysteme zur bestimmungsgemafien Verwendung in explosionsgefahrdeten
Bereichen mit der Kennnummer 0123.

Seite 1 von 1

ZERTIFIKAT ¢ CERTIFICATE ¢

. o ®
TUV SUD Product Service GmbH - Zertifizierstelle - RidlerstraBe 65 - 80339 Miinchen - Germany OV
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17.3 EU-Konformitatserklarung

AFRISO
Messen. Regeln. Uberwachen.

EU - Konformitatserkldrung Formblatt
EU-Declaration of Conformity / Déclaration EU de conformité FB 27-03

Declaratién de conformidad CE / Declaragdo de confirmidade CE

Name und Anschrift des Herstellers:AFRISO-EURO-INDEX GmbH, Lindenstr. 20, 74363 Guglingen
Manufacturer / Fabricant / Fabricante / Nome e enderego do fabricante:

Erzeugnis: Leckanzeiger LAG-14 ER
Product / Produit / Producto / Produto:

Typenbezeichnung: Steuerteil SE 2
Type / Type / Tipo / Tipo:

Betriebsdaten: 230V, 50Hz, 5VA, IP30
Techn. Details:
Caractéristiques / Caracteristicas / Detalhes técnicos:

Das bezeichnete Erzeugnis stimmt mit den Vorschriften folgender Européischer Richtlinien Uberein:
The above mentioned product meets the requirements of the following European Directives

Le produit mentionné est conforme aux prescriptions des Directives Européennes suivantes

El producto indicado cumple con las prescripciones de las Directivas Europeas siguientes

O produto indicado cumpre com as prescricdes das seguintes Diretivas Europeias:

Elektromagnetische Vertrdglichkeit (2014/30/EU)
Directive Electromagnetic Compatibility / Directive compatibilité électromagnétique / Directiva compatibilidad
electromagnética / Diretiva sobre compatibilidade eletromagnética

- DIN EN 60730-1:2011

Niederspannungsrichtlinie (2014/35/EU)
Low Voltage Directive / Directive basse tension / Directiva baja tensioén / Diretiva sobre baixa tenséo

- DIN EN 60730-1:2011

Explosionsschutz- Richtlinie (2014/34/EU)
ATEX Directive / Directive ATEX / Directiva ATEX / Diretiva ATEX

- DIN EN 60079-0:2012, EN 60079-0:2012/A11:2013

- DIN EN 60079-11:2012

- EG-Baumusterbescheinigung-Nr.: EX5 11 02 15639 011

- TUV SUD Product Service GmH, Ridlestr. 65, 80339 Minchen, Kennnummer 0123

Bauprodukte Verordnung (EU) Nr. 305/2011 + Nr. 574/2014
Construction Products Diretive / Examen CE de Type / Certificado CE de tipo / Examo do tipo construtivo

- EN 13160-1:2003, EN 13160-3:2003

RoHS-Richtlinie (2011/65/EU)
RoHS Directive / Directive RoHS / Directiva RoHS / Diretiva RoHS

Unterzeichner:
Signed / Signataire / Firmante / Assinado por:

20.4.2016 -
Datum / Date / Fecha / Data Uﬁterschnft / Slgnatur{/\)rna / Assmatura

Version: 3/ Index: 0 AFRISO-EURO-INDEX GmbH D-74363 Guglingen Seite: 1 von 1

933000 50004 06/13
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17.4 Leistungserklarung (DoP)

Nr.: LAG14-EU-BauPVO-DE-2014

c € LEISTUNGSERKLARUNG (DoP)

nach Verordnung (EU) Nr. 305/2011 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom
9.Mérz 2011 zur Festlegung harmonisierter Bedingungen fiir die Vermarktung von Bauprodukten und
zur Aufhebung der Richtlinie 89/106/EWG des Rates

1.

Eindeutiger Kenncode des Produkttyps:
Leckanzeiger Typ LAG 14 ER
Flussigkeitssysteme fiir Tanks

Verwendungszweck:

Leckanzeigesystem der Klasse I fiir den Einsatz in doppelwandigen Tanks fiir
wassergefihrdende Fliissigkeiten

Hersteller:
AFRISO-EURO-INDEX GmbH

AI:R ISD Lindenstralie 20, 74363 Giiglingen

Tel.-Nr.: +49 7135 102-0 Fax: +49 7135 102 212
e-Mail: info@afriso.de www.afriso.de

Bevollmachtigter: N.A.

System zur Bewertung und Uberpriifung der Leistungsbestandigkeit:
System 3

Harmonisierte Norm: EN 13160-1:2003, EN 13160-3:2003
Notifizierte Stelle:
TUV Nord Systems GmbH & Co KG, Competence Center Tankanlagen, GroRRe Bahnstrake 31,

22525 Hamburg, Deutschland
Kennummer des notifizierten Priiflabors: 0045

Erklarung Leistungen:
Wesentliche Merkmale Leistung

Erkennung von Pegelénderungen bestanden

Anforderungen an die Software bestanden

Dauerhaftigkeit gegen Temperatur bestanden

Dauerhaftigkeit gegen Chemikalienangriff bestanden

Dauerhaftigkeit gegen mikrobiellen Bewuchs bestanden

Unterzeichnet fur den Hersteller und im Namen des Herstellers von:

Dr. U. Aldinger
Guglingen, 17.07.2014
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17.5 CE-Kennzeichnung

AFRISO-EURO-INDEX GmbH, Lindenstr. 20
74363 Guglingen, Germany

14

EN 13160:2003

Leckanzeigesystem der Klasse Il
Typ: LAG 14 ER

Fir den Einsatz in doppelwandigen Tanks fir
wassergefahrdende Flissigkeiten.

Installation nach Betriebsanleitung 854.000.0153

Betriebsweise: elektrischer Sensor zur Uberwachung
des Pegelstands der leitfahigen Leckanzeigeflissigkeit
im Leckanzeigebehalter

Leckanzeigeflissigkeit: Antifrogen N
Temperaturbegrenzung: -20°C bis +50°C
Schalt-/Rickstellzeit Sensor: <1 s

LAG-14 ER

43



	1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.1 Aufbau der Warnhinweise

	2  Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Vorhersehbare Fehlanwendung
	2.3  Sichere Handhabung
	2.4 Qualifikation des Personals
	2.5 Veränderungen am Produkt
	2.6 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör
	2.7 Haftungshinweise

	3  Produktbeschreibung
	Sonde
	Steuergerät
	3.1  Einsatzbereich
	Behälter
	Lagergut
	Zugelassene Lagermedien

	3.2 Funktion
	Sonde
	Steuergerät

	3.3  Betriebsarten
	Öko:
	FailSafe:

	3.4 Anwendungsbeispiele

	4  Technische Daten
	Kabelverschraubungen am Steuergerät
	4.1 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten

	5  Transport und Lagerung
	6 Montage und Inbetriebnahme
	6.1 Berechnungsgrundlagen
	LAG-14 ER an unterirdischem Behälter (Tank)
	LAG-14 ER an oberirdischem Behälter (Tank)

	6.2  Leckanzeigeflüssigkeitsbehälter montieren
	6.3  Mindestabstand
	Behälter: DIN 6616 Form A, DIN 6623-2 und DIN 6624-2

	6.4 Rohrinstallation
	6.5 Prüfventil montieren
	6.6 Steuergerät montieren
	6.7 Elektrischer Anschluss
	Stromversorgung
	Sonde
	Ausgang
	Betriebsart Öko/FailSafe festlegen

	6.8  Produkt in Betrieb nehmen
	Befüllen


	7 Betrieb
	7.1 Alarmfall
	7.2  Funktionsprüfung
	Simulation
	An der Sonde
	Am Steuergerät


	8  Wartung
	8.1 Wartungszeitpunkte
	8.2 Wartungstätigkeiten
	Netzsicherung F1 auswechseln
	Relaissicherung F2 auswechseln


	9 Störungen
	10 Außerbetriebnahme und Entsorgung
	11  Ersatzteile und Zubehör
	12  Leckanzeigeflüssigkeiten für Leckanzeigegerät
	13 Gewährleistung
	14 Urheberrecht
	15  Kundenzufriedenheit
	16 Adressen
	17  Anhang
	17.1 Bescheinigung des Fachbetriebes (nach Wasserrecht)
	17.2 Zulassungsunterlagen
	17.3 EU-Konformitätserklärung
	17.4 Leistungserklärung (DoP)
	17.5 CE-Kennzeichnung


